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Gebäude EB, Vorlesungssaal E2 / Venue: building EB, room E2




Tag der deutschen Sprache/Day of the German Language
08:00−09:15         
Anmeldung / Registration of participants

09:30             
Konferenzeröffnung / Opening of the conference 

Grußworte /greetings

10:00

Jan Čapek (Tschechien/Czech Republic)
Deutsch in der Welt
10:30
Adam Stačina (Deutschland/Germany), Firma Bioplanete
Mit Deutsch in die Welt
11:00

Pause/Break 
11:30
Evert Everts, Publizist und Schriftsteller/publicist and a writer
Wanderungen durch die deutsch-tschechische Geschichte
12:00 

Václav Černý, Direktor – Hi-Tech-Firma Stäubli
12:30 – 15.30 
Mittagspause/ Lunch break      

15:30
Ali Osman Öztürk, Germanist der Ekbatan- Necmettin-Universität Konya


Aktivitäten des türkischen Germanistenverbandes

16:00   

Sladovníková/Felce




Telecollaboration zwischen Frankreich und Tschechien
10.10.2019  
Gebäude EB, Vorlesungssaal E2 / Venue: building EB, room E2

17:00

Autorenlesung / Author reading
Tereza Boučková
19:00

Abendessen (Bankett) – Hotelfachschule 

Dinner (banquet) – Hotel Secondary School 
Freitag/Friday  11. 10. 2019
Raum/Room: EB E2
Moderation/Presentation: Ingrid Hudabiunigg/Bianca Beníšková
Plenarvorträge/Plenary lectures
8.30 – 9.15 Prof. Dr. Hans-Dieter Zimmermann

Die Tschechische Bibliothek in deutscher Sprache und Jiří Gruša
9.15 – 10.00 Prof. Dr. Max Siller

Die Ritter – „Wie geht’s euch denn so?“ Eine psychohistorische Annäherung
Freitag/Friday  11. 10. 2019 – Sektion A/Section A: Linguistik/Linguistics
Raum/Room: EB 01019
Moderation/Presentation: Bianca Beníšková

	Zeit/Time
	Name 
	Vortrag/Paper

	12.15 – 13.30
	Mittagspause/Lunch break
	

	13.30 – 14.00
	Weydt, Harald
	Das Deutsche als kontextbezogene Sprache

	14.00 – 14.30
	Höppnerová, Věra
	Zur Kasse bitten - Phraseologismen im zwischensprachlichen Vergleich

	14.30 – 15.00
	Shtereva, Kalina
	Die onomatopoetisch-semantische Wiedergabe von Vogelstimmen im Deutschen als semiotisches Phänomen

	15.00 – 15.15
	Kaffeepause/Coffee break
	

	15.15 – 15.45
	Amelina, Svitlana + Amelina, Yuliia 
	Transkulturelle Übersetzung: Verschmelzung, Hybridisierung oder Grenzemüberschreitung?

	15.45 – 16.15
	Jaklová, Helena
	Methodik des Dolmetschunterrichts bei internationalen Gruppen

	16.15 – 16.45
	Čapek, Jan
	Die Reflexion der kolonialen Geschichte im gegenwärtigen deutschen Wortschatz

	16.45 – 17.15
	Beníšková, Bianca 
	Was man heute noch so hört – Germanismen im Tschechischen


18:00

Abendessen (Bankett) – Hotelfachschule




Dinner (banquet) – Hotel Secondary School
           Freitag/Friday  11. 10. 2019 – Sektion B/Section B: Didaktik/Didactics
Raum/Room: EB 01012
Moderation/Presentation: Helena Jaklová/Hana Shánělová
	Zeit/Time
	Name 
	Vortrag/Paper

	10.15 – 10.45
	Kegyes, Erika
	Erlebnispädagogischer Kulturtransfer im Projekt "Abenteuer Sprache"

	10.45 – 11.15
	Ivanova, Ralitsa  
	Fruchtbare Entortungen und Vergegnungen. Literarische Texte im interkulturell orientierten Lernprozess

	11.15 – 11.45
	Öztürk, Ali Osman  

Yeşilyurt, Halime
	Türkei- und Türkenbeschreibung am Beispiel von Kinder- und Mädchenromanen von Else Günther

	11.45 -12.15
	Ilieva, Stanislava
	Zur Rezeption, Analyse und Interpretation von wissenschaftlichen Texten im Rahmen des Germanistik-Studiums außerhalb des deutschsprachigen Raumes

	12.15 – 13.30
	Mittagspause/Lunch break
	

	13.30 – 14.00
	Kołodziejczyk-Mróz, Beata
	Sprachmittlung im DaF-Unterricht am Beispiel Deutsch-Polnisch

	14.00 – 14.30
	Zachariasz-Janik, Marta
	Didaktische Mittel zur Entwicklung der interkulturellen Kompetenz im Fremdsprachenunterricht für heterogene Jugendgruppen

	14.30 – 15.00
	Yildirim, Atila
	Perceptions of Multiculturalism in the Foreign Language Education Department Students

	15.00 – 15.15
	Kaffeepause/Coffee break
	

	15.15 – 15.45
	Hrdličková, Zuzana 
	Adding Business-focused Idioms to Everyday Speech to Succeed in the Working World

	15.45 – 16.15
	Likhachova, Sviatlana
	Formation of Motivation for Studying Foreign Languages among Students in Belarus: Social Aspect

	16.15 – 16.45
	Chládková, Petra                         
	Einsatz von literarischen Texten als Möglichkeit zur Thematisierung der   interkulturellen kommunikativen Kompetenz

	16.45 – 17.15
	Růžičková, Monika 
	Feedback im interkulturellen Kontext




18:00

Abendessen (Bankett) – Hotelfachschule
Dinner (banquet) – Hotel Secondary School
Freitag/Friday  11. 10. 2019
Sektion C/Section C: Gesellschaft, Sprache und Kultur /Society and Culture

Raum/Room: EB E2
Moderation/Presentation: Jan Čapek/Lenka Matušková
	Zeit/Time
	Name 
	Vortrag/Paper

	12.15 – 13.30
	Mittagspause/Lunch break
	

	13.30 – 14.00
	Stegu, Martin
	Folk (inter- etc.) cultural awareness: Grenzen, Möglichkeiten, Utopien

	14.00 – 14.30
	Hudabiunigg, Ingrid
	Mehrsprachigkeit in Mitteleuropa: Eine Sprachbiographie zwischen den politischen Fronten des 20. Jahrhunderts

	14.30 – 15.00
	Kosacka, Małgorzata
	Inter-, Trans- und Multikulturalität in der Oper. Zur inter-, trans- und multikulturellen Dimension der Kinderopern in Polen

	15.00 – 15.15
	Kaffeepause/Coffee break
	

	15.15 – 15.45
	Holly, Werner
	Herr B. in deutschen Medien. Eine Außenansicht

	15.45 – 16.15
	Górajek, Anna 

	Der Einfluss des internationalen Umfelds auf die Selbstwahrnehmung der ÖsterreicherInnen – Die langsame Erosion der sog. "Opferthese"

	16.15 – 16.45
	Stavski, Vladimir
	Interkulturelle Konflikte und Formen ihrer Regulierung

	16.45 – 17.15
	Andreiev, Anton
	Prävention von Rassismus und Konflikten auf nationaler Ebene unter Oberschülern


18:00

Abendessen (Bankett) – Hotelfachschule




Dinner (banquet) – Hotel Secondary School
Freitag/Friday  11. 10. 2019 – Sektion D/Section D: Literatur/Literature, 

Raum/Room: EB 01010
Moderation/Presentation: Pavel Knápek
	Zeit/Time
	Name 
	Vortrag/Paper

	10.15 – 10.45
	V. Szabó, László 

	Ansätze zu einer transkulturellen Literaturhermeneutik 


	10.45 – 11.15
	Gmehling, Karl-Heinz
	Raum und Bewegung in Jan Faktors Roman "Georgs Sorgen um die Vergangenheit oder Im Reich des heiligen Hodensack-Bimbams von Prag“

	11.15 – 11.45
	Dušek Pražáková, Jana
	Vestimentäre Poetik in den literarischen Texten von Irena Brežná und Ilma Rakusa

	11.45 – 12.15 
	Majcher, Piotr
	Auf der Suche nach der eigenen Identität – Die morawische Nacht von Peter Handke

	12.15 – 13.30
	Mittagspause/Lunch break
	


	13.30 – 14.00
	Voříšková, Vendula 
	Seniorenunterricht. Was bringt es uns?  


18:00

Abendessen (Bankett) – Hotelfachschule


Dinner (banquet) – Hotel Secondary School 

Samstag/Saturday 12. 10. 2019 
           Barocke Denkmäler in Tschechien, Ostböhmen
Baroque monuments in the Czech Republic, East Bohemia

08.30

Abfahrt (Schloss Kuks, Festung Josefov und Schloss Choltice)
Departure (Castle Kuks, Fortress Josefov and Castle Choltice)
           19.00

Voraussichtliche Ankunft in Pardubice




Estimated time of arrival in Pardubice

Schloss Kuks

Nationales Kulturdenkmal. Barocke Anlage bestehend aus ehemaligem Heilbad, Schloss und Spital mit der Dreifaltigkeitskirche und der ursprünglichen Apotheke wurde Ende des 17. Jahrhunderts gegründet. Zu den bedeutendsten Kunststücken gehören die Skulpturen der Tugenden und Laster von M. B. Braun.

https://www.hkregion.cz/dr-de/100459-schloss-kuks.html
Castle Kuks
In the 18th-20th century a hospice for veterans and elderly people was based in Hospital Kuks, the building was used as a hospital, a pharmacy, a library and a dining room. The institution was operated by religious order Ordo Hospitalarius Sancti Ioannis de Deo. The Kuks Hospital is a national cultural monument. In the immediate vicinity of the Lazaret there is the hospital church of the Holy Trinity, the garden with statues of M. B. Braun (12 virtues and 12 vices),

http://zamekkuks.cz/en/
Festung Josefov

http://www.josefov.com/josefov_deutsch.htm
http://www.cztip.eu/kaiserliche-festung-josefstadt-josefov/
Fortress Josefov

http://www.josefov.com/josefov_english.htm 

https://www.czechtourism.com/c/josefov-fort/

Schloss Choltice

http://de.pardubice-region.com/13_7190_choltice-schloss-mit-der-museumsausstellung-und-der-kapelle-des-hl-romedius/
Chateau Choltice

http://www.camp.cz/en/info/plaz/Sights/Castles/Choltice/53
http://en.pardubice-region.com/13_7190_choltice-chateau-museum-exhibit-and-chapel-of-st-romedio/
Abstracts
Amelina, Svitlana/Amelina, Yuliia (Ukraine, Nationale Universität für Umwelt- und Lebenswissenschaften)
Transkulturelle Übersetzung: Verschmelzung, Hybridisierung oder Grenzemüberschreitung?

Die Globalisierung beeinflusst alle Lebensbereiche, einschließlich der Übersetzung. Dabei entstehen neue Phänomene und Konzepte – Inter-, Multi- und Transkulturalität. Die Transkulturalität wird oft als Verschmelzung der Kulturen, des Eigenen und des Fremden verstanden. Es ist logisch und zweckmäßig, den Begriff von der Transkulturalität in der Übersetzung mit der Pragmatik zu verbinden, unter der Berücksichtigung der globalen Trends und der kulturellen Differenzen. Transkulturelle Übersetzung soll auf dem Verständnis von Vielfalt der kulturellen und sozialen Anschauungen, dem Vermeiden der Stereotypisierungen, dem Streben von Vermittlung des Fremden und dem Bereichern des Eigenen basieren.
Andreiev, Anton (Ukraine, Staatliche Pädagogische Universität Krivij Rih)

Prävention von Rassismus und Konflikten auf nationaler Ebene unter Oberschülern 

Wir leben in einer dynamischen Zeit, in der fast jeder, der den Wunsch hat, in ein anderes Land umziehen oder einfach emigrieren kann um im Ausland zu arbeiten. Deshalb entsteht das Problem der Sozialisierung von den Kindern, deren Eltern diese Arbeitsmigration unternommen haben. Eine der wichtigsten Stufen der Sozialisierung ist die Schule. Dieses Thema ist nicht neu, aber es verliert nicht seine Aktualität. Die meisten Artikel und Bücher, die das Thema „Prävention des Rassismus“ oder „Interkulturelle Konflikte“ beleuchten, interpretieren das oft als interkulturelles Missverständnis, aber die psychologische Seite wird ziemlich selten berücksichtigt. Häufig haben Rassisten psychologische Probleme, die eher persönliche als interkulturelle Gründe haben. Die Hauptziele dieses Beitrags sind das Problem der Konflikte auf nationaler Ebene und Rassismus unter den Oberschüler aus psychologischer Sicht zu beleuchten und mögliche Präventionsmaßnahmen anzuführen.

Beníšková, Bianca (Tschechien, Universität Pardubice) 
Was man heute noch so alles hört – Germanismen im Tschechischen 
Jahrhundertelang haben deutsche Lexeme im Tschechischen ihre Wurzeln geschlagen. Aber wie sieht es heute in der gesprochenen Sprache aus? Der Beitrag zeigt anhand von Beispielen aus Rundfunk und Fernsehen, dass für (nicht nur) deutsche Ohren recht koriose Germanismen im Tschechischen zu hören sind und weist auf Voraussetzungen für den Einsatz solcher Wörter hin. 

Čapek, Jan (Tschechien, Universität Pardubice)
Die Reflexion der kolonialen Geschichte im gegenwärtigen deutschen Wortschatz

Die deutsche koloniale Geschichte dauerte im Prinzip nur etwa 30 Jahre, geschichtlich betrachtet eigentlich kurz. Trotzdem kann sie als Teil eines rassistischen und hierarchischen Herrscher-Modells betrachtet werden, das die Welt nachhaltig verändert hat. Besetzten Regionen wurden andere Staatsformen und Ordnungsvorstellungen aufgezwängt, die Länder wurden ausgebeutet, indem deren Rohstoffe abgebaut und nach Europa verbracht wurden. Gerade dieses ökonomische Ausbeutungsmodell ist sicherlich eines, das bis heute durchaus noch nachschwingt. Deutsche Städte sind bis heute vom Kolonialismus geprägt, wie z.B. Straßennamen wie Lüderitzstraße oder Von-Trotta-Straße belegen, benannt nach deutschen Kolonialisten. Viele deutsche Straßen sind noch nach irgendwelchen dubiosen Kolonialherren benannt und viele Wörter und Begriffe der deutschen Sprache haben deswegen negative Konnotationen, obwohl sie manchmal noch vor ein paar Jahrzehnten neutral und harmlos wahrgenommen wurden. Der Beitrag fasst die deutsche koloniale Geschichte kurz zusammen und erwähnt einige Wörter oder Redewendungen, die eine postkoloniale Bedeutung haben können und von einem Teil der deutschen Gesellschaft als unfreundlich, ausländerfeindlich oder sogar rassistisch empfunden werden können.
Chládková, Petra (Tschechien, Masaryk-Universität Brno)

Einsatz von literarischen Texten als Möglichkeit zur Thematisierung der interkulturellen kommunikativen Kompetenz

In meinem Beitrag möchte ich mich mit dem Einsatz von literarischen Texten im Deutschunterricht an                         der Fakultät der Naturwissenschaften in Brünn befassen, dessen Ziel es war, den Studenten zu ermöglichen,                       die Dimensionen der interkulturellen kommunikativen Kompetenz zu thematisieren. Zugleich möchte ich                      die ersten Teilergebnisse meiner Arbeit präsentieren.

Dušek Pražáková, Jana (Tschechien, Karls-Universität Prag)

Vestimentäre Poetik in den literarischen Texten von Irena Brežná und Ilma Rakusa

Die Schriftstellerinnen Ilma Rakusa und Irena Brežná setzen sich in ihren literarischen und essayistischen Texten mit dem Konflikt bzw. dem Versöhnen von Welten jen- und diesseits des imaginierten Eisernen Vorhangs auseinander. Die Figuren ihrer Texte sind gleichzeitig (Post)Adoleszent*innen und Migrant*innen, dazu des weiblichen Geschlechts – inszeniert wird eine dreifache Fremdheitserfahrung und Provokation. Eine besondere Rolle kommt dabei der Kleidung (dem sog. Vestimentären) zu. Die vestimentäre Praxis beteiligt sich nach Gertrud Lehnert an der sozialen Strukturierung und bringt raumzeitliche Dynamiken hervor (Lehnert 2015), was im interkulturellen Kontext zu umso spannenderen Verflechtungen führen kann. Mein Beitrag wird u.a. die Anwendbarkeit der Muster diskutieren, die für poetische vestimentäre Verfahren grundlegend sind und narrativ und/oder deskriptiv funktionieren können: Investitur, Devestitur, Maskerade und Travestie (Kraß 2006).
Gmehling, Karl-Heinz (Tschechien, Jan Evangelista Purkyně Universität) 
Raum und Bewegung in Jan Faktors Roman "Georgs Sorgen um die Vergangenheit oder Im Reich des heiligen Hodensack-Bimbams von Prag“

Jan Faktor, ein tschechisch-deutscher Schriftsteller kann zu den ‚interkulturellen‘ Autoren der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur gezählt werden. 1951 in Prag geboren, siedelte er 1978 nach Ost-Berlin über, wo er einen literarischen Sprachwechsel vollzog. Seine Werke greifen u.a. Themen wie Außenseiter, Heimat, Fremde, Identität und Holocaust auf. Der Beitrag will in Folge des durch den Spatial Turn neu theoretisierten literarischen Raumes (Dünne/ Mahler 2015) der Frage nachgehen, welche literarischen Räume auf welche Weise in seinem zweiten Roman konstruiert werden, wie sie sich verändern und welche Funktionen sie dabei erfüllen. Zudem soll das Verhältnis von ‚Raum‘ zu den anderen Konstituenten der epischen Erzählung, insbesondere zu den ‚Figuren‘ und ihrem ‚Bewegungsverhalten im Raum‘ (Böhme 2005) analysiert werden. Die Analyse umfasst sowohl die ‚konkreten erzählten Räume‘ (Frank 2017), sie schließt aber auch metaphorische Begriffsverwendungen von Raum (Westphal 2007) mit ein.
Górajek, Anna (Polen, Universität Warschau) 
Der Einfluss des internationalen Umfelds auf die Selbstwahrnehmung der ÖsterreicherInnen – Die langsame Erosion der sog. "Opferthese"

Österreich – das erste Opfer Hitler-Deutschlands oder Hitlers engster Bündnispartner? Auch fast 75 Jahre nach Kriegsende scheint die Diskussion über die Rolle Österreichs im Zweiten Weltkrieg noch nicht zu Ende ausgetragen zu sein. Auch wenn die Wissenschaft heutzutage eindeutig von der Mitverantwortung Österreichs an den Verbrechen des Nazi-Regimes spricht und österreichische Politiker in offiziellen Statements die Mitschuld Österreichs bekennen, so bleibt ein großer Teil der ÖsterreicherInnen weiterhin überzeugt, dass die Alpenrepublik 1938 der barbarischen Angriffspolitik des III Reiches zum Opfer gefallen ist. Der Beitrag geht der Frage nach, welchen Einfluss die internationale Öffentlichkeit auf die Revision des Selbstverständnisses der ÖsterreicherInnen als Opfernation ausgeübt hat.
Holly, Werner (Deutschland, Technische Universität Chemnitz)
Herr B. in deutschen Medien. Eine Außenansicht

Wie wird Herr Babis in deutschen Medien dargstellt? Anhand einiger ausgewählter Texte versuche ich, eine politolinguistische Analyse des augenblicklichen Zustands der deutsch-tschechischen Beziehungen. Hintergrund dieser Analysen ist eine lange und konfliktreiche Geschichte, zuletzt geprägt durch die neue Situation nach der EU-Osterweiterung mit ihren Verschiebungen und neuen Konflikten.
Hrdličková, Zuzana (Slowakei, Ekonomická univerzita v Bratislave)
Adding Business-focused Idioms to Everyday Speech to Succeed in the Working World

Individuals with high cultural intelligence display four main competencies: cultural intelligence drive, knowledge, strategy, and action. In simple terms, it is the willingness to work with others from diverse backgrounds, the understanding of a culture and cultural differences, the ability to flex mentally, and to flex verbal and non-verbal behaviour. The paper is part of the Project KEGA Idioms in Business Communication carried out at the Faculty of Applied Languages of the University of Economics in Bratislava, Slovakia. It aims to demonstrate how students broadened their minds, learned about new cultures, and improved their communication by means of reading the latest news from the world of business. A 137,678-word corpus of texts from English-language magazines and newspapers such as Forbes, Newsweek, The Guardian, and The Economic Times presents a corpus of over 330 idioms. In addition, the paper shows how learning in higher education was enhanced with the use of LMS Moodle.
Höppnerová, Věra (Tschechien, Wirtschaftsuniversität Prag) 

Zur Kasse bitten: Phraseologismen im zwischensprachlichen Vergleich

Die phraseologische Forschung hat sich bisher fast ausschließlich auf den Vergleich idiomatischer Phraseologismen konzentriert. Im vorliegenden Beitrag werden phraseologische Erscheinungen des Wirtschaftsdeutschen und des Wirtschaftstschechischen verglichen. Es werden zahlreiche Fälle vollständiger und partielle Äquivalenz festgestellt. Differenzen bestehen u.a. in unterschiedlicher Vorliebe für Fremdwörter sowie bildhafter Ausdrucksweise.

Hudabiunigg, Ingrid (Tschechien, Universität Pardubice)

Mehrsprachigkeit in Europa: Eine Sprachbiographie zwischen den politischen Fronten des 20. Jahrhunderts 

Der Beitrag untersucht die Sprachbiographie der mehrsprachigen Interviewpartnerin Susanne L. aus Prag. Die Biographie umfasst die Zeitspanne von 1929 bis zum Ende des Jahrhunderts und folgt den Brüchen in der Sprachverwendung der Informantin (Deutsch, Tschechisch, Französisch, Englisch) durch zweifache Emigration (1939,1968) und zweifache Remigration (1945, 1990). Auf der Grundlage des in der Soziolinguistik entwickelten narrativen Interviews werden die durch diese Elizitationsmethode gewonnenen Daten mit den Kategorien der jüngsten Mehrsprachigkeitsforschung analysiert.
Ilieva, Stanislava (Bulgarien, Universität "Paisii Hilendarski" zu Plovdiv)
Zur Rezeption, Analyse und Interpretation von wissenschaftlichen Texten im Rahmen des Germanistik-Studiums außerhalb des deutschsprachigen Raumes

Der Beitrag befasst sich mit den Problemen der Rezeption, Analyse und Interpretation von wissenschaftlichen Texten im universitären Bereich und ist fokussiert auf Studierende in den Fachrichtungen "Germanistik" und "Angewandte Linguistik" mit Deutsch als erste Fremdsprache. Im ersten Teil des Beitrags werden anhand einer Umfrage unter bulgarischen Studierenden die Schwierigkeiten und Defizite bei der Auseinandersetzung mit wissenschaftlicher Literatur eruiert. Im nächsten Schritt wird der Frage nachgegangen, wie diese Wissenslücken geschlossen werden können und wie man sich die mangelnden Kompetenzen aneignet. Dabei wird untersucht, welche Techniken und Methoden zur Verfügung stehen, damit der Prozess des sprachwissenschaftlichen Arbeitens optimiert wird. Im Fokus der Überlegungen steht die Frage, inwieweit die vorhandenen Methoden für die Studierenden außerhalb des deutschsprachigen Raumes einsetzbar sind und wie man sie an die jeweiligen Realitäten und Regularitäten anpassen könnte.
Ivanova, Ralitsa  (Bulgarien, Hll.-Kyrill-und-Method-Universität)  

Fruchtbare Entortungen und Vergegnungen. Literarische Texte im interkulturell orientierten Lernprozess.

Literatur gilt als eine wichtige Quelle des Fremdverstehens. Daher ist der Einsatz von literarischen Texten in der Beschäftigung mit fremden Kulturen für den modernen Fremdsprachenunterricht unverzichtbar. Der Vortrag geht auf zwei heterokulturelle Poetiken (die Ilija Trojanows und Christoph Peters’) ein, welche die Frage der kulturellen Differenz als produktive Desorientierung entdecken und eine Schreibhaltung demonstrieren, die sich in den Fantasiewelten zwischen den Kulturen verortet, was jegliche Einheitsvorstellungen aufhebt, insbesondere die chauvinistische einer auserwählten, homogenen Kultur. Anhand ausgewählter Beispiele aus dem Schaffen beider Autoren wird die Brauchbarkeit literarischer Texte im Rahmen eines interkulturell orientierten Lernprozesses mit folgenden Zielsetzungen erörtert: Abbau von kulturellen Stereotypen und Herausbildung von interkultureller Kompetenz.

Jaklová, Helena (Tschechien, Universität Pardubice)

Methodik des Dolmetschunterrichts bei internationalen Gruppen

Die Mehrsprachigkeit gilt laut aktuellen gesellschaftlichen Trends als eins der wichtigsten Kriterien einer erfolgreichen Kommunikation. Im Rahmen der anwachsenden Internationalisierung des Studiums entsteht also der Bedarf, die internationalen Gruppen von Studierenden im Fach Dolmetschen auszubilden. Dabei werden nicht nur neue Anforderungen in der Richtung Sprachkompetenz auf die Lehrenden gestellt, sondern es entstehen auch spezifische Herausforderungen im Bereich der Methodik dieses Unterrichts. In dem Beitrag wird eine methodische Lösung dieser Problematik entworfen.
Kegyes, Erika (Ungarn, Universität Miskolc)
Erlebnispädagogischer Kulturtransfer im Projekt "Abenteuer Sprache"

„Sprachlernen für die Zukunft“ lautete das Motto des nationalen Sprachprogramms 2018 in Ungarn, in dessen Rahmen ein dreijähriges Projekt für Jugendliche realisiert wird. Zielgruppe des Projekts sind Deutschlernende im Alter von 14-18 Jahren aus der nordungarischen Region. Ziel des Projektes ist, wie es auch der Projekttitel zeigt, das Fremdsprachenlernen für diese Altersklasse zu einem Abenteuer zu machen, sie zum Lernen von Fremdsprachen zu motivieren, und nicht zuletzt ihnen an positiven Beispielen aufzuzeigen, dass sie mit guten Sprachkenntnissen in der beruflichen Ausbildung und auf dem Arbeitsmarkt erfolgreicher sein können. Es wird mit erlebnispädagogischen Methoden gearbeitet, wobei der Schwerpunkt auf der Kulturvermittlung liegt. Im Beitrag wird berichtet, welche Erlebnisstunden mit welcher Thematik schon durchgefürt wurden und es wird auf die Frage geantwortet, warum die Erlebnispädagogik ein geeignetes Mittel im modernen Fremdsprachenunterricht sein kann.
Kołodziejczyk-Mróz, Beata (Polen, Uniwersytet Pedagogiczny im. KEN w Krakowie) 

Sprachmittlung im DaF-Unterricht am Beispiel Deutsch-Polnisch

Der Begriff Sprachmittlung weist eine Mehrzahl von Bedeutungen und Definitionen auf, die mit verschiedenen Anwendungsbereichen zusammenhängen. Im Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen wird Sprachmittlung neben Rezeption, Produktion und Interaktion als eine kommunikative Sprachaktivität anerkannt, in der die kommunikative Sprachkompetenz eines Lernenden aktiviert wird. Sie schließt Übersetzen, Dolmetschen und Paraphrasieren in der Fremdsprache ein. Der Beitrag ist ein Versuch, die Beispiele der Sprachmittlung im DaF-Unterricht anhand der Tätigkeiten und Handlungen der Studierenden darzustellen, die sowohl auf schriftliche als auch auf mündliche Überführung eines Ausgangstextes in einen Zieltext, sowie von einer Ausgangssprache in eine Zielsprache, zielen.
Kosacka, Małgorzata (Polen, Universität Warschau)
Inter-, Trans- und Multikulturalität in der Oper. Zur inter-, trans- und multikulturellen Dimension der Kinderopern in Polen

Die Oper erweist sich durch das für sie konstitutive Zusammenwirken von Musik, Bühnenbild, Schauspiel und Text, durch unzählige Symbiosen, die sie mit anderen Kunstmitteln eingeht, als geeignetes Medium, mannigfaltige Themen und Ansätze aufzugreifen, zu vermitteln und zu reflektieren. Der Beitrag setzt sich zum Ziel, Inter-, Trans- und Multikulturalität in Opernwerken für Kinder zu zeigen. Zu diesem Zweck werden insgesamt fünfzehn Libretti von Kinderopern, die in den Jahren 1965–2018 in dem Großen Theater – der Nationaloper in Warschau ihre Uraufführung gefeiert haben, einer Analyse unterzogen, d. h. auf die inter-, trans- und multikulturelle Dimension hin untersucht.

Likhachova, Sviatlana (Belarus, Mogilev State A. Kuleshov University)
Formation of Motivation for Studying Foreign Languages among Students in Belarus: Social Aspect
 
The study of foreign languages is an important condition for the training specialists in various fields. The social role of foreign languages in our country has been especially strengthening since the beginning of the 1990s, marking the gradual transformation of our country into an open society. Integration processes are expanding and international contacts are deepening in all spheres of the country's life. This causes a number of problems related to the fact that teaching foreign languages began to lag behind the needs of the society. An important role is played by the subjective factor: students are not willing to make the necessary efforts in learning. They are not sure that they will need a foreign language in their future work. One of the problems is also the desire of students to learn only English.
Majcher, Piotr (Polen, Uniwersytet Pedagogiczny im. KEN w Krakowie) 
Auf der Suche nach der eigenen Identität – Die morawische Nacht von Peter Handke

Peter Handke (geb. 1942) ist für sein besonderes Verhältnis zu dem Balkan bekannt. Viele seiner Texte, die diese Region von Europa betreffen, riefen Kontroversen hervor. Sie resultierten aus einer spezifischen Handkschen Wahrnehmung der Konflikte auf dem Balkan seit 1991, die die in der Weltöffentlichkeit verbreitete Meinung bezüglich dieser Krisensituation nicht berücksichtigte. Die Handlung der Erzählung von Handke Die morawische Nacht (2008) spielt sich auf dem Balkan ab. Der ehemalige Autor nimmt hier Stellung zu seinem Leben, sowie zu seinen Wünschen und Fantasien. Er sucht nach der eigenen Identität in dem multikulturellen balkanischen Umfeld. Das Ziel des Beitrags besteht darin, Die morawische Nacht zu analysieren, um die Frage beantworten zu können, wie die plurikulturellen Zusammenhänge dem Protagonisten der Erzählung das Konstituieren des Ichs ermöglichen.

Öztürk, Ali Osman (Türkei, Necmettin-Erbakan-Universität Konya)
Türkei- und Türkenbeschreibung am Beispiel von Kinder- und Mädchenromanen von Else Günther

In dieser Studie haben wir (Prof. Dr. Ali Osman Öztürk - Arş. Gör. Halime Yesilyurt) versucht, die Bedeutung der literarischen Werke für einen Fremdspracheunterricht am Beispiel von den nach dem zweiten Weltkrieg in der BRD viel gelesenen Romanen von Else Günther zu zeigen. Ihre Kinder- und Mädchenromane bzw. Jugendromane könnten für einen interkulturellorientierten Sprachunterricht in der Türkei benutzt werden, um den Lernenden einerseits die deutsche Sprache authentisch beizubringen andererseits einen Eindruck über die Türkei- und Türkenwahrnehmung in Deutschland jener Zeit zu geben, damit sie besser motiviert werden. Der Literatur von Günther könnte man wohl entnehmen, welche Bedingungen der Zeit das Türkei- und Türkenbild der Deutschen geprägt haben und wie diese Prägungen in ihren Werken zur Erscheinung kommen. In diesem Sinne ist diese Arbeit ein Versuch, eine Lücke zu füllen, was für ein Fremdbild die Kinderliteratur der 50er Jahre vermittelt hat.

Růžičková, Monika (Tschechien, Jan Evangelista Purkyně Universität)
Feedback im interkulturellen Kontext

 Im Lernprozess wird Feedback als Teil der Lernunterstützung angesehen, die die Lernergebnisse stark beeinflussen kann. Der Begriff „Feedback“ ist vor allem in Kontexten, in denen das Online-Lernen eine Rolle spielt, gebräuchlich worden. In Online-Lernkontexten ist Feedback ein wichtiges Instrument, dass ein angenehmes Lernklima, Einstellung und Ergebnisse schaffen kann. Welche Spezifika und Funktionen stellt Feedback im Online-Lernkontext einer kulturell heterogenen Gruppe dar? Der Beitrag fokussiert die Sandwich-Methode als Möglichkeit für Rückmeldungen in kulturell heterogenen Gruppen am Beispiel einer Online-Ausbildung. 
Shtereva, Kalina (Bulgarien, Hll.-Kyrill-und-Method-Universität)  
Die onomatopoetisch-semantische Wiedergabe von Vogelstimmen im Deutschen als semiotisches Phänomen

Im Mittelpunkt des Beitrags stehen die komplexen sprachlichen Einheiten, die Vogelstimmen gleichzeitig lautmalerisch und wortsemantisch repräsentieren. Dabei werden die Lautsequenzen des jeweiligen akustischen Objekts zuerst phonetisiert, später aber auch mit grammatisch-semantischen Strukturen angereichert. So entstehen multifunktionale, holistische sprachliche Zeichen, die das Polaritätspaar Bildhaftigkeit – Diskursivität in einem Fluchtpunkt vereinen. Da solche Einheiten oft auch auf bestimmte kausale Zusammenhänge der Umwelt verweisen, werden sie im Beitrag auch als perfekte Zeichen im Sinne von Charles Peirce betrachtet: Laut Peirce vereint das perfekte Zeichen alle Stufen der Abstraktion in sich und kann demnach je nach dem Interpretationsmodus als Ikon, Index oder Symbol seines Objekts auftreten. Die Bildung solcher komplexen Zeichen ist typisch für den deutschsprachigen Kulturraum, es lassen sich jedoch bestimmte Parallelen zu anderen europäischen Sprachen feststellen.

Siller, Max (Österreich, Universität Insbruck)

Die Ritter – „Wie geht’s euch denn so?“ Eine psychohistorische Annäherung

Die romantische Vorstellung von „Ritterlichkeit“ der „Profis im Sattel“ (BUTTINGER/KEUPP 2013) haben die Historiker längst aufgegeben. G. DUBY (1984) spricht von der „Ritterkultur“ als einer „gewalttätigen, irrationalen, der Schrift unkundigen Kultur“. Der Blick ist also auf Gewalt, Kampf und Krieg zu richten, will man das Verhalten dieser Menschen und damit sie selbst begreifen. Ich möchte einen Schritt weiter gehen. Durch die bloße Ansammlung von Fakten und Daten verstehen wir nämlich historische Ereignisse, Verhaltensformen und Befindlichkeiten letztlich nicht. Ich möchte den Blick auf die bewussten und vor allem unbewussten Motive der Akteure werfen. Mit den Methoden der relativ jungen Wissenschaft der Psychohistorie (bes. DEMAUSE 2000) soll der Versuch unternommen werden, die Ritter als „Psychoklasse“ zu begreifen, denn die Psychoklasse stellt „die wirkliche Grundlage zum Verständnis von Motivation in der Geschichte“ (ebda) dar. Am Schluss stellt sich eine interkulturelle Frage.
Sladovníková, Šárka (Tschechien, VŠB - TU Ostrava)/Felce, Catherine (Frankreich, Université Grenoble Alpes-Lidilem)

Telecollaboration zwischen Frankreich und Tschechien
Telecollaboration oder Virtual Exchange sind Begriffe, die im Fremdsprachenunterricht einen Austausch unter Schülern/ Studenten über einen längeren Zeitraum online, d. h. über Kommunikationsplattformen und moderierte Diskussionsgruppen darstellen. Die Teilnehmer stammen aus unterschiedlichen kulturellen Kontexten oder geographischen Lokationen und im Rahmen ihrer formalen oder nichtformalen Bildung sammeln sie interkulturelle Erfahrungen. Der Beitrag widmet sich der Telecollaboration zwischen Tschechien und Frankreich im Rahmen des Projektes Evolve.

Stavski, Vladimir (Belarus, Mogiljower Staatliche Universität A. Kuleschow) 
Interkulturelle Konflikte und Formen ihrer Regulierung
Die Zahl die interkulturellen Konflikte hat sehr zugenommen. Das ist mit dem Prozess der Globalisierung verbunden. Es ist sehr wichtig soziokulturelle Konflikte zu verstehen, um sie zu regulieren. Dabei ist interdisziplinäre Forschung von großer Bedeutung. Die Wissenschaft soll der Gesellschaft helfen, wie man mit solchen Konflikten umgehen kann.
Stegu, Martin (Österreich, Wirtschaftsuniversität Wien) 
Folk (inter- etc.) cultural awareness: Grenzen, Möglichkeiten, Utopien

Es gibt so viele verschiedene, meist sehr komplexe Kultur- und Interkulturalitätskonzepte, die auch für „Expert*innen“ nur sehr schwer durchschaubar sind. Andererseits erscheint es inzwischen unumgänglich, auch und gerade bei (Sprach-) Lerner*innen (= Lai*innen) interkulturelle Bewusstheit zu fördern. Besteht hier nicht die Gefahr, dass schließlich nur vereinfachte, und dadurch auch problematische Kulturkonzepte vermittelt werden oder sich in den Köpfen von Lerner*innen festsetzen? Ausgehend von Überlegungen zu den gegenseitigen Bezügen von Language Awareness, Folk Linguistics und Angewandter Linguistik, soll gezeigt werden, dass über „cultural awareness“ und „inter-/transcultural awareness“ (vgl. dazu Baker 2011) hinausgehend so etwas wie „metacultural“ und – noch allgemeiner – „categorial awareness“ notwendig wäre. Dadurch soll nicht nur die Problematik der Kategorie „Kultur“, sondern die grundsätzliche Problematik jeglicher Kategorisierung bewusst gemacht werden.

V. Szabó, László (Ungarn, Pannonische Universität)
Ansätze zu einer transkulturellen Literaturhermeneutik

Da Pragmatismus und Utilitarismus in der heutigen Zeit immer mehr zur Ideologie zu erstarren und auch die Germanistik bzw. die germanistische Literaturwissenschaft zu erobern drohen, stellt sich auf der einen Seite die Frage, ob Literaturvermittlung in der Auslandsgermanistik überhaupt einen praktischen Nutzen hat, auf der anderen aber auch, inwiefern Literaturwissenschaft einem Nützlichkeitsdenken etwas entgegenzubieten hat. Demensprechend muss sich auch die Literaturhermeneutik die Frage stellen, wo ihr Nutzen beginnt oder endet. Im Beitrag wird der Versuch gemacht, eine transkulturelle Literaturhermeneutik zu skizzieren und ihre Praxisrelevanz zu überprüfen. Dabei wird auch der mögliche Zweck und Wert einer transkulturell fundierten und gearteten (germanistischen) Literaturwissenschaft konturiert.
Voříšková, Vendula (Tschechien, Universität Hradec Králové)
Seniorenunterricht. Was bringt es uns?  
Seit 2013 unterrichte ich die deutsche Sprache in drei Gruppen von Senioren in der Stadtbibliothek in Hradec Králové und an der Universität Hradec Králové. Das Alter der Studenten ist 63 – 84 Jahre, Niveau A2 – B2.

Was motiviert die Studenten Jahrgang 1935 -1956 die deutsche Sprache zu lernen? Warum wollen Sie auf Deutsch lesen? Könnten wir über die Großeltern die Familienmitglieder der jüngeren Generation für die deutsche Sprache in Begeisterung versetzen? Es wurden 102 deutschstudierende Testpersonen - die Senioren, deren Kinder und Enkelkinder befragt. An den Antworten sieht man, dass sich die Motivation für das Fremdsprachenstudium ganz geändert hat. Heutzutage ist der Grund praktisch – „wegen der zukünftigen Arbeit“, wobei es früher mehr das Thema „neue Kultur, Erweiterung meines Horizonts“ war.

Weydt, Harald (Deutschland, Viadrina Universität)
Das Deutsche als kontextbezogene Sprache
Drei Bereiche des Deutschen sollen thematisiert werden. Sie haben auf den ersten und auf den zweiten Blick wenig mit einander zu tun. Es sind: die deutschen Präfixverben des Typs: fallen: abfallen, entfallen, befallen, zerfallen, hinfallen, überfallen, wegfallen,..; die deutschen Substantivkomposita des Typs: Karte: Chipkarte, Kinokarte, Landkarte, Ansichtskarte, Theaterkarte,...; und die deutschen Abtönungspartikeln: ja, denn, doch, wohl, mal, eigentlich... .Coseriu hat darauf hingewiesen, dass sich ihre Funktionen unter ein analoges Prinzip subsumieren lassen. Alle drei stellen die Lerner des Deutschen als Fremdsprache vor große Probleme. Im Vortrag werden ihre Funktionsweisen (u.a. eine ausgeprägte Kontextbezogenheit) beschrieben und ihr innerer Zusammenhang aufgezeigt, der es rechtfertigt, das Deutsche typologisch als eine Situationssprache zu bezeichnen.

Yildirim, Atila (Türkei, Necmettin Erbakan Üniversity)

Perceptions of Multiculturalism in the Foreign Language Education Department Students

This study was carried out in order to analyze the perception of the concept of multiculturalism in the teacher candidates studying at the Foreign Language Education Department of Ahmet Keleşoğlu Faculty of Education in Konya, Turkey. The German Language Education Department and the English Language Education Department students' perceptions of multiculturalism were investigated.
Zachariasz-Janik, Marta (Polen, Uniwersytet Pedagogiczny im. KEN w Krakowie)

Didaktische Mittel zur Entwicklung der interkulturellen Kompetenz im Fremdsprachenunterricht                               für heterogene Jugendgruppen

In den Jugendkursen des Goethe-Institutes im Inland kommen Jugendliche aus aller Welt zusammen mit dem Ziel die deutsche Sprache zu erlernen. Da sie ein paar Wochen lang in Deutschland verbleiben, bietet sich für sie auch eine einzigartige Chance, vor Ort der alltäglichen deutschen Kultur begegnen zu können. Diese Begegnung wird auch durch die Lehrpersonen im Unterricht thematisiert. Der Beitrag versucht der Frage nach der Vermittlung interkultureller Kompetenz und kulturellen Verständnisses näher zu kommen. Es werden die didaktischen Mittel dargestellt, die in diesen Kursen erprobt wurden und sich bestätigt haben. Es wird auch bewiesen, wie bereichernd für die Lerner der Perspektivenwechsel sein kann.
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Campusplan / Campus map
Die ockerfarbige Abkürzung FF bezeichnet das Gebäude EA, in dem auch die Philosophischen Fakultät FF siedelt. Im 13. Stock befinden sich unsere Büros und das Sekretariat.

koleje bedeutet Studentenwohnheim – dort befindet sich das Hotel.

Die Konferenz, einschließlich der Anmeldung finden im flachen Gebäude (EB) statt. Es handelt sich um das langgestreckte einstöckige Gebäude gegenüber dem auf dem Campus höchsten Gebäude EA (13-stöckig, auf der Karte mit FES, FF bezeichnet). In das Gebäude gelangen Sie über das EA-Gebäude (2. Stock) und über die Verbindungsbrücke. 

The building marked in dark yellow colour (FF) is the building EA in which the Faculty of Art and Philosophy is located. On the 13th floor, there are offices and the secretary of our department. 

Koleje= the dormitory – it is the accommodation for those who have ordered it. 

The conference, including registration, will take place in the low building EB = it is a long 1-floor building opposite the building EA (the highest 13-floor building – on the map marked as FES, FF). You can get to the building EB through the building EA - 2nd floor and through the corridor. 
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Organisation

Lehrstuhl für Fremdsprachen, Universität Pardubice/ Department of Foreign Languages, University of Pardubice
Studentská 84

CZ – 53210 Pardubice

Tel.: 
+420 466 036 230, Sekretariat/Office: +420 466 036 521

Mobil: 
+420 604 513 512 (nur während der Konferenz  10 . – 12. Oktober 2019/only during the conference 10th ─ 12th October 2019)
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